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Beilage zu Nr . 64 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 16 März 18S1 .

Havre. Rew -Bork. New -Orleans .
^ .878. (6)2. Die General-Direktion der National - Eilwagen von Frankreich

hat eine regelmäßige Paquetboot -Linie zwischen

_ Havre , New Bork und New Orleans
errichtet , und finden die Abfahrten am S . und 20 . jedes Monats regelmäßig nach New -York und in
den betreffenden Monaten auch nach New -Orleans statt.

Nach New -Uork
find für den regelmäßigen Dienst in nächster Zeit bestimmt :

am 20 . März ^ .« »« 11 » , Kapitän Henderson , 1000 Tonnen,
5. April Chase ,

Holberton ,
Salier ,
Knight ,
Rogers ,
Sirow ,
Lowell ,

1000
1000
1200
1000
1200
1200
1000

Sturtevant , 1000
Lambert , 1000
Parker , 1000

„ 20. „
„ 5 . Mai
„ 20. ,,
„ 5. Juni
„ 20. „ 4 « « ,
„ 5 . Juli v . v » U»oui » ,
„ 20. „
„ 5 . Aug .
„ 20 . „ . .

Alle diese Schiffe find zur Aufnahme von Passagieren auf's Beste eingerichtet . . ^Die Auswanderer werden hauptsächlich darauf aufmerksam gemacht , daß vre Ab¬
fahrten unbedingt an den bestimmten Tagen stattfinden , und solche aus keiner Ursache
auch nur um 24 Stunden verzögert werden dürfen . Die hier gebotene Sicherheit einer
festen bestimmten Abfahrt ist wohl eine der größtmöglichen Bortheile für das reisende
Publikum .

Zur Ertheilung näherer Auskunft und Abschlüssen von Verträgen zu ausnehmend billigen Preisen
und Bedingungen find bevollmächtigt :

Diekonzessionirten Bureaur für Auswanderung
„Die Vereinigung, " „Die badische Union,"

E . Rrutz in Karlsruhes Krirdr . Rühu in Mannheim ,
Walther und dleiuharbt in Mannheim ,

und deren bekannte Herren Agenten .
In Straßburg wende man fich gefälligst an Herrn Ottmann , Direktor derNational -Postwagen

von Frankreich .

879 . (10) 10. M annh ei m , H av re und New - Iork

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

in
Mannheim , Havre öe New-Hork.

Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die Hchrten
Von hier über Havre nach Rerv - ^ vrh 8L Merv - OrdeanH stattfinden ; der guteRuf , dessen
fich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zusriedenheits-
erklärungen, von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen find, überheben mich jeder
weiteren Anpreisung . , . ^ ,

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und fie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß fie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze im Hasen selbst habe ich im vorigen Frühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großemVortheile diese
Einrichtungen für den Auswanderer find, der so nirgends verlassen steht , habe ich , kein Opfer scheuend ,
um das Beste meiner Reisenden nach Kräftenzu fördern , vom 1 . dieses Monats an evn eVFkneö
BursLU Unter meiner Tirm » in Hcer »- ^ vrh errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer, welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschäftigung behilflich zu sepn, und fie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen . , ^

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika MMNen TNtz^ envrn NN»
enitzeiviich gegeben .

Die UeberfahrtSverträge zu den billigsten Preisen können bei mir , und meinen Agenten abge¬
schlossen werden .

Mannheim , Havre und New - Iork , 1 . Febr. 1851.
2 . M .

»n

Herr Joh . Ries in Achern ,
„ Georg Feßler in Appenweier ,
„ M . A . Levison in Bruchsal ,
„ I - Scheurich , Gastwirth zum Ochsen

Buchen ,
„ M . Edrsheimer in Bühl ,
„ A . Bielefeld in Karlsruhe ,
„ N . C . Paulsen in Konstanz ,
„ F . Nußberger in Durlach ,
» Joh . Rafina in Donaueschingen ,
„ Benjamin Koch in Eberbach ,
„ C . Kollefrath in Ettenheim ,
„ Fleischer K Ullmann in Eppingen ,
„ Otto Helbing in Emmendingeo ,
„ A . Streit in Ettlingen,
„ Ed . H . Möller in Freiburg ,
„ L. Armbruster in HaSlach ,
„ I . A . Pfifferling in Heidelberg ,
„ IG Walter zur Stadt Karlsruhe in Kehl ,
„ Wm . Schubert in Lahr ,
„ M . Faller in Lenzkirch,

Meine Agenten sind :
Herr Hüger , Posthalter in Langenbrücken ,

„ Ludw . Lauppe I . in Lichtenau .
I . H . Stein in MingolSheim ,
C . Krauß in Mosbach ,
Ed . Beideck in Müllheim ,
Ed . Zenkel in Oberwittstadt ,
Christian Werle in Osterburken ,
Karl Hessel , Pfalzwirth in Offenburg ,
Gebr . Will in Philippsburg ,
C . D . Maier in Pforzheim .
Herrmann Neumann in Randegg ,

, E . Engelberger , Geometer, in Rastatt ,
Dom . Noppel in Radolphzcll ,
I . Hablitzel in Stockach ,

. Rudolph Stählin in Schiltach ,

. Zacharias Seilenberger in Schwetzin¬
gen ,

, Emau . Strauß in TauberbischofSheim ,
, I . L . Marx in Waibstadt ,

Anton Bruder in Waldshut ,
Gg . Schuhmann I . in Weinheim .

Die regelmäßige Poflschiffs-Linie
L.877. (6) 1. zwischen

besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupferten , schnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 21 . März von London Aorktown , 1300 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 15 . März,

„ 28. „ „ „ Southampton 1500 ,, „ „ „ 22. „
„ 6. April „ „ Jndependence , 10M „ „ „ „ 29. „
„ 13 . „ „ „ Bictoria , 1000 » „ 5 . April,Allen Auswanderern, welche fich dieser anerkannten soliden Lime bedienen wollen , werden die billig¬

sten Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver¬
lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .E». H. Paniken,
Spezialagent
in Mainz .

deren
Melchior Droll in Oberkirch .
Emil Giehne in Karlsruhe .
Lrop . Glasser in Pforzheim .E . F . Hilger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .

- Fritz in Gernsbach .Christ »»» Lang in Durlach .

E . dritter SL
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Jos . Rstter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .

Spezial -Agentur
der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 3 . , IV ., 18 .
und 28 . eines jeden Monats statt . -

Im April gehen ab :
am 3. April Postschiff Zürich , Kapitän Rich , von 1000 Tonnen,

10 . „ „ Germania , „ Wood , „ 1200 „
18. „ „ Baltimore , „ Conn , „ 800 „
26. „ „ Bavaria , „ Anthony,, , 1000 „

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteurebis Havre begleitet .
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe

zwischen Havre und New -Uork :
in Mainz und Havre .

Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten:
Herr Änlintz Reihendörfer in AarlÄrnhe , Hauptagent für B ad en,

„ Wilhelm Mörstadt in Lahr ,
„ Anton Bopp in Bruchsal ,
„ LoniS Kraus in Freiburg ,
„ Karl Kraus in Billingeu ,
„ PH . Zimmermaun in Heidelberg ,
„ Leop . S . Benario in Wertheim a^M .,

Herren Aug . Ungerer Li Komp . in Pforzheim ,
Herr Jul . Hcinsheimer in Eppingen ,

„ G . Claasen , Inspektor der kölnischen
_ (Bureau am Rhein) .

Herr PH . Jak . Zopf in Rastatt ,
„ Joh . Qiccellio in Kenzingen ,
„ Wilh . Martin in Bühl ,
„ M . F . Mainhardt in GrünSfeld ,
„ Peter Mainhard in Bischofsheim a ./T.,
„ F > I Steinruck in Achern ,
„ M . Winterer in Ettenheim .

Dampfschifffahrts- Gesellschaft in Mannheim

4, . 880 . (6) 1. Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.
Tägliche Abfahrten :

Von Mannheim nach Köln 5 Uhr Morgens , andern Tag- von da 5 '/. Uhr Morgens bis Arnheim
( Amsterdam ) in einem Tage ;

von Koblenz 6 Uhr Morgens , von Mainz 2>/2 Uhr Mittags nach Mannheim .

^ . 127 . (6) 5 . Nr . 258. Karlsruhe .

für den Meder- und Mittelrhein .

Düffeldorfer Gesellschaft .
Vom 22. Januar an fahren die Schiffe :

von Manitheim täglich — mit Ausnahme des Mittwochs — 2 Uhr Nachmittags nach
Mainz ;

von Mainz täglich — mit Ausnahme des Donnerstags — 7^ Uhr Morgens nach Köln -
Düffeldorf ;

von Mannheim jeden Samstag nach Rotterdam , zum Anschluß an die englischen Boote
nach London .

Nähere Auskunft bei diesseitiger Expedition.
Karlsruhe, den 23 . Januar 1851.

Großh . bad . Post- und Eisenbahnamt.
v. Kleudgen . rät . Dambacher .

^ .794. (3) 3 . Karlsruhe .
Hausversteigerung.

Donnerstag , den 27 . dieses Mo¬
nats , und nicht den 20 . d . M . wie

es anfänglich bestimmt war , Nachmittags 3 Uhr ,
wird in dem hiesigen katholischen Schulhause das
dem katholischen Kirchenfond gehörige Pfarrhaus
mit Nr . 28 in der Herrenstraße, einerseits Staats¬
rath Bolz Erben, anderseits Vergolder Adam
Uhland , an den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Die Einsicht diesesHauses ist den Kaufliebhabern
jeden Nachmittag von 2—3 Uhr gestattet.

Die Versteigerungsbedingungen können täglich
bei Unterzeichnetem im Hause Nr . 88 der Stepha¬
nienstraße etngesehen werden .

Karlsruhe , den 8. März 1851.
Katholische Kirchenfonds -Verrechnung.

Richard .
^ .919. (3)2. Nr . 962 . Karlsruhe . ( Liefe¬

rung in das großh . Zeughaus . ) Es sollen
im Soumissionswegein Lieferungbegeben werden :

100 Stück Reitsättel mit Riemenzeug für Zug¬
pferde ,

100 „ Handsättel mit Riemenzeug für Zug¬
pferde , und

200 „ Äummte mit Riemenzeug für Zug¬
pferde .

Die Muster hievon , nebst den Lieferungsbe¬
dingungen können von heute an' bis den 24. d . M.
Abends 6Uhr in demJnspektionsbureau der großh.
Zeughaus- Werkanstalt dahier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 12 . März 1851.
Großherzogl. Zeughaus - Direktion .

Köbel , Oberstlieutenant .
L .928.(3)3 . Nr . 5971 . Buchen . ( Fahndung .)

Der ledige , 19 Jahre alte Franz Scherer von
Hainstadt, welcher durch hofgerichtliches Erkcnntniß
wegen Verwundung zu einer Zuchthausstrafe von
9 Monaten verurtheilt ist, hat sich heimlicher Weise
von Hause entfernt.

Wir ersuchen nun sämmtliche Gerichts - und
Polizeibehörden , auf Franz Scherer zu fahnden
und denselben im Betretungsfalle anher einzu¬
liefern .

Buchen , den 11 . März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Walli .
^ .776. (3)3 . Nr . 7785 . Freiburg . ( Auffor¬

derung .) Joseph Albrecht , sogen . Schiitterle-
bauer von Neuhäuscr, hat sich mit feiner Ehefrau
vor drei Jahren von Hause entfernt und angeblich
nach Amerika begeben. Derselbe wird nun aufge¬
fordert, fich über seinen unerlaubten Austritt

innerhalb 3 Monaten

zu verantworten , widrigenfalls nach dem Gesetz
vom 5 . Oktober 1820 wider ihn verfügt würde .

Freiburg, den 1 . März 1851 .
Großh. bad . Landamt .

A . A. :
Haas .

X .898 . (3)3 . Nr . 5012. Bonndorf . (Straf -
erkenntniß .) Die Konskriptionspflichtigen

Ludwig Lieber von Bonndorf,
Philipp Rh ein er von Birkendorf,Roman Morath von Grafenhausen ,
Ludwig Bach mann von Bonndorf,
Joseph Tröndle von Dillendorf,

haben sich auf die öffentliche Aufforderung vom 21 .
Dezember v . I . , Nr . 24,710, bisher nicht gestellt,
daher werden sie der Refraktion für schuldig , des
basischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt,und es wird jeder derselben vorbehaltlich der per¬
sönlichen Bestrafung in eine Strafe von 800 fl.
verfällt.

Bonndorf , den 28. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Ganter .
rät . Müller , A. j.

^ .890 .(3)3 . Nr. 6675. Ladenburg . (Urtheil .)
Nr . 4858. I . Civ .Sen . I . S -

der Ehefrau des Michael Rudolf
von Wallstabt , Klägerin , Appellatin ,
.. ^ gegen
ihren Ehemann daselbst, Beklagten ,
Appellanten ,

Vermögensabsonderung betr.,wird auf gepflogene Verhandlungzu Recht erkannt :
Das Urtheil des großh. Bezirksamts Ladenburg

vom 1l . September 1849 , besagend :
,,1 ) Das Vermögen der Klägerin ist von dem

des Beklagten zu sondern ;
2) der Beklagte hat die Kosten zu tragen ; "

sep , unter Verfüllung des Beklagten , Appellanten ,
auch in dieKosten dieses ReLtszuges , zu bestätigen .

V. R . W.
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .
Dieses wird hiemit zur öffentlichenKenntniß ge-

- rächt .
Ladenburg, den 8. März 185l .

Großh . bad . Bezirksamt .- P . Meier .
^ 872.(3)3 . Nr . 3540. P f u l l e n d o r f. (U r t h e i l.)

Nr . 64l . II. Senat . I . U. S .
„ gegen
Eduard Schwarz von Bonndorf,

. . wegen Raubs ,wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
Eduard Schwarz von Bonndorf sep des



verübte » Raub « — unter Verschonung mit
den Losten — für verdachtlo « zu erklären .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

auf den Grund der im Anhänge enthaltenen Ent¬
scheidungsgründe ausgesertigt und mit dem größern
GerichtSinsiegel versehen .

So geschehen
Konstanz , den 1ö . Januar 1851 .

Großh . bad . Hofgericht des Seekreiscs .
( gez .) Kieffer . (ft . 8 .) (gez .) Bujard .

( gez .) Beck.
Dies wird dem abwesenden Angeschuldigten auf

diesem Wege bekannt gemacht.
Pfullendorf , den 6. März 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
Neumann .

vckt. F. Vetter .

4 .964. (3) 1. Nr . 5945. Durlach . ( Ver -
säumungserkenntniß . ) I . S . großh . Gene -
ralstaatS kasse gegen Adolph Aschbach von Frei¬
burg und Genossen , wegen Schadenersatzes , ergeht

Beschluß .
1) Bersäumungserkenntniß .

Der thatsächliche Inhalt der Klage vom 28 . De¬
zember v . J . wird als zugestanden angenommen ,
jede Schutzrede als versäumt erklärt , und erkannt :

Die Beklagten seyen unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit schuldig , 196,648 fl. nebst
5 "/» Zinsen vom 11 . Januar l. I . an , als
dem Tage , an welchemHie Vorladung zuerst
in den öffentlichen Blättern erschienen ist,

binnen 28 Tagen
bei Zwangsvermeidung an die Klägerin zu
bezahlen , und die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

V . R . W .
Gründe .

Da die Beklagten , ungeachtet der mit Verfügung
vom 31 . Dezember v . I . angedrohten RechtSnach-
theile , in der zur Vernehmlassung auf die Klage
auf heute anberaumten Tagfahrt weder selbst er¬
schienen find , noch auch sich haben vertreten lassen,
und auf die eingekommenen schriftlichen Vernehm¬
lassungen keine Rücksicht genommen werden konnte ,
weil mündliches Verfahren für diese Sache festge¬
setzt ist, so mußte aus diesen Gründen auf Anrufen
der Klägerin und nach Ansicht der L .R .S . 1382 ff. ,
1350 , so wie der 8§. 673 Ziff . 6 , 253 , 653 ff. ,
169 der Pr .O . wie geschehen erkannt werden .

2) Vorstehendes Erkenntniß wird gemäß tz. 384c
der Pr .O . nachstehenden flüchtigen Beklagten mit
dem Bemerken verkündet , daß diejenigenBeklagten ,
welche in der Tagfahrt in Person oder durch Be¬
vollmächtigte erschienen find, den AdvokatKrämer
in Karlsruhe als ihren gemeinschaftlichen Anwalt
aufgestellt haben .

1) Adolph Aschbach , Rechtskandidat von Frei¬
burg .

2) Joseph Au , Steuerpcräquator vonAllmendS -
hofen .

3) Karl Friedrich Bauer von Adelshofen .
4) Gg . Berberich , Scharfschütz vonWalldürn .
5) Alois Berg , Trompeter von Ortenberg .
6) Karl Bernard , Müller von Kuppenheim .
7) Wilh . Büttner , Blechner von Alpiersbach .
8) Karl Damm , Gymnafialdircktor von Tau¬

berbischofsheim .
9) Anton Dikele , Wachmeister von Wphl .

10) Gg . Heinr . Dietz , Kaufmann von Pforzheim .
11) JohannKonrad Dürr , Adv. von Karlsruhe .
12) Lorenz Erhard , Chirurg von Durbach .
13) Johann Nikolaus Ewald , Dragoner von

Großsachsen .
14) vr . Alois Faller , Hofgerichtsadvokat von

Freiburg .
15) Ludwig Felder , Nadler von Ueberlingen .
16) Friedrich Frech , Schriftverfaffer von Ober -

kirch.
17 ) Joseph FuchS,SchriftverfaffervonVillingen .
18) Michael Fuchs , Oberwachmeister von Günd -

lingen .
19) JohannGrützcr,BierbrauervonMeersburg .
20) Andreas Günther , Soldat von Zähringen .
21 ) Joseph Herrmann , Rechtskandidat von

Pforzheim .
22) Johann Hilt mann , Schneidermeister von

Bonndorf .
23) Karl Hofmann , Kaufmann von Schries¬

heim.
24) Theodor H ofstettev , Pionierkorporal von

Rastatt .
25) Johann Hummel , Korporal von Ehren¬

stetten.
26) Anton Hupfer , Korporal von Brenden .
27) Fridolin Jll , pr . Arzt von Ueberlingen .
28) Damian Junghanns , Adv . von Mosbach .
29) Andreas Kappes , Zimmermeister von Zu¬

zenhausen .
30) Johann Nepomuk Katzenmeier , Kommis¬

sionär von Konstanz .
31) Johann Baptist Knöpfle , vr . von Ueber¬

lingen .
32) KarlKupferle , Dragoner vonSchwarzach .
33) Karl Li pp , Schneider von Rauenberg .
34) Sigmund Löw , Geometer von Ehrenstetten .
35) Anton Maier , Maurer von Muntzingen .
36) Jakob Maier , Tüncher von Sinsheim .
37) Anselm Reumeier , pr . Arzt von Heiters -

heim.
38) Theodor Nerlinger von Ossenberg .
39) Karl Reeder , Geometer von Kirchzarten .
40) Mathias Reger , Schuster von Malsch .
41) Karl Ringwald , Wirth von Emmendingen .
42) Gustav RoöS , Bürgermeister von Kehl.
43) Lorenz Schleicher , Feldwebel von NeibS -

heim .
44) Jakob Schmidt , Korporal von Dossenheim .
45) Leopold Schott , Bauer von Obergrombach .
46) Karl Stein von Siegelsbach .
47) Karl Stölker , Rathschreiber von Gengen¬

bach.
48) Friedrich Stutz , Kanonier von Wolfarts¬

weier . ^ ^
49) Karl Thoma , Papierfabrikant von Todtnau .
50) Gervas To reut , Schriftverfaffer von

Waldshut .
51) Tridant , Werkführer von Karlsruhe .
52) Alois Wenk , Lehrer von Untermünsterthal .
53) Philipp Wild , Metzger von Steinsfurth .
54) BaptistWillmann,SkribentvonVillingen .
55) Nepomuk Winkler , Engelwirth von Gra¬

fenhausen .

56) Heinrich Wißwässer , Bauer vonBaierthal .
Durlach , den 27 . Februar 1851 .

Großh . bad . Oberamt .
K l e h e.

vckt . Schanz , r . A . j .
4 .865. (3) 3 . Nr . 6957 . Lahr . ( Unbeding¬

ter Zahlungsbefehl .) Da in Sachen Johann
Nepomuk Scheitle in Freiburg gegen Anton
Disch von Lahr in Betreff einer Forderung von
80 fl. 55 kr . für geliefertes Bier der Beklagte , des
Zahlbefehls vom29 . Oktober v . J . , Nr . 4l,91l , un¬
geachtet , weder Zahlung geleistet , noch seine Ver¬
bindlichkeit widersprochen hat , so wird in Folge
des klägerischen Anrufens die Forderung als zuge¬
standen erklärt , und Beklagter hiermit angewiesen ,
den Kläger

innerhalb 14 Tagen
beiVermeidungderHilfsvollstreckungzubefriedigen .

2) Dies wird dem angeblich flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Lahr , den 24. Februar 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vckt . Map er , Akt.

4 .956. (3) 2. Nr . 8244 . Offenburg . ( Be¬
kanntmachung . ) J . S . großh . Generalstaats¬
kasse gegenJgnaz Werner in Appenweier , wegen
Arrest , wird zufolge des Verzichtes der Klägerin
auf den Rechtsstreit der mit Verfügung vom 27.
September v . J >, Nr . 34,835 , auf das Vermögen
und insbesondere die Forderungen des Beklagten
gelegte Beschlag wieder aufgehoben .

Offenburg , den 28. Februar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
4 .957 . (3) 2. Nr . 8265. Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .) I . S . großh . Generalstaats¬
kasse gegen Joseph Werner von Appenweier ,
wegen Arrest , wird , nachdem Klägerin auf Fort¬
setzung des Rechtsstreites verzichtet hat , der mit
Verfügung vom 27. September v . I . , Nr . 34,834 ,
auf das Vermögen , insbesondere die Forderungen
des Beklagten gelegte Arrest wieder aufgehoben .

Offenburg , den 28. Februar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
4 .924. (3)3 . Nr . 8621. Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung .) Das großh . Kriegsärar , ver¬
treten durch dieLiquidationskommisfion beim großh .
Kriegsministerium , hat gegen den flüchtigen Georg
Heinrich Dietz von Pforzheim folgende Klage er¬
hoben :

„Der Beklagte erhob am 18 . Mai 1849, also
nach Ausbruch der letzten Revolution , aus den
Vorräthen des großh . Zeughauses 100 Pistonge¬
wehre zu 19 fl . l4 kr. das Stück , im Gesammtde -
trag von 1923 fl. 20 kr . Diese Erhebung entbehrt
nicht nur jedes rechtlichen Grundes , sondern er¬
scheint auch geradezu als eine Unrechte That des
Beklagten , weil sie leoiglich behufs der Unterstützung
des hvchverrätherischen Aufrufes geschah , oder der
Beklagte wenigstens wußte oder wissen mußte , daß
die erhobenen Waffen zu diesem Zweck verwendet
werden sollten , und ferner schon deßhalb , weil sie
jedenfalls wissentlich ohne Anweisung der gesetz¬
lichen Regierung , welche allein über dleZeughaus -
vorräthe verfügen konnte, mithin auf ganz unbe¬
fugte Weise von Seiten des Beklagten erfolgte .

Das Gesuch des Klägers , für welchen auf sein
Ansuchen schriftliches Verfahren zugelassen wird ,
geht dahin : den Beklagten für schulvig zu erklären ,
binnen 8 Tagen bei Zwangsvermeivung die oben
bezeichneten Waffen in unversehrtem Zustand zu¬
rückzugeben, oder deren Werth mit 1923 fl . 20 kr .
nebst 5 Vo Zinsen vom 18 . Mai 1849, eventuell vom
Tage der Klagzustellung an zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Dem Beklagten wird hiermit eine Frist von
28 Tagen festgesetzt, innerhalb welcher er sich auf
diese Klage hat vernehmen zu lassen, widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt
werden soll.

Pforzheim , den 7 . März 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
4 .940. (2)2. Nr . 8633 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Der Schneidergeselle Johann
Friedrich Schroth von Ellmendingen war nach
dem Berichte des schweizerischenBunvesraths Mit¬
glied des deutschen Arbeitervereins in Basel . Wie
in jenem Berichte dargethan ist, hat sich dieser Ver¬
ein , wie die meisten anderen in der Schweiz be¬
standenen , zur Aufgabe ' gemacht , mit allen Kräf¬
ten die Umstürzung der bestehenden Regierungen
Deutschlands , wie die Einführung der sozial - de¬
mokratischen Republik zu bewirken . Es geht ihr
Hauptbestreben dahin , alle bestehende soziale und
staatlicheOrvnung der Länder in und außerDeutsch -
lanv zu zernichten . Insbesondere soll der Arbeiter¬
verein in Basel , dem Schroth angehörte , der
letzten Revolution in Baden durch Sendung von
Mannschaft und Waffen , so wie durch Verkehr mit

-der sogenannten provisorischen Regierung , Vor¬
schub geleistet haben .

Der Angeschuldigte , Johann Friedrich Schroth ,
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , wirb nunmehr aufgefordert , sich

innerhalb 2 Monaten
über seine verbrecherische Theilnahme an genann¬
tem Vereine bei diesseitigem Untersuchungsgerichte
zu rechtfertigen , widrigenfalls sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß gefällt
werden -soll.

Pforzheim , den 6 . März 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Gräff .
4 .955. (3) 1. Nr . 7915 . Mannheim . ( Auf¬

forderung .) Großherz . Generalstaatskasfe
hat gegen den flüchtigen Soldaten Peter Hoch -
fpeier von hier eine Klage erhoben folgenden we¬
sentlichen Inhalts :

Hochspeier , Soldat bei dem früheren Leib-
Infanterieregiment , habe sich bei der Revolution
des Jahres 1849 insbesondere dadurch betheiligt ,
daß er an einem Erekutionszug in den Simons¬
wald , welcher durch die Weigerung der Bürger¬
schaft, das erste Aufgebot ausmarschiren zu lassen,
v ^ vrgerufen wurde , bei welchem verschiedene Ge -
waltthatcgkeiten verübt , und die Bürgerschaft ge¬
zwungen wurde , den Befehlen der revolutionären
Regierung Folge zu leisten, sich betheiligt habe .

Hierwegen und weil von feinen Vorgesetzten als
Aufwiegler -und Anstifter der Soldatenmeuterei
bezeichnet, sep er durch kriegsgerichtliches Urtheil

zu einer fünfjährigen Zuchthausstrafe verurtheilt
worden .

Durch seine Theilnahme an den gegen das Be¬
stehen der Staatsverfaffung gerichteten Unterneh¬
mungen des Frühjahrs 1849 habe sich Beklagter
jedenfalls einer Unrechten That schuldig gemacht ,
weil insbesondere die Soldaten ein Hauptmittel
für die Führer der Rebellen zur Durchführung ihrer
Zwecke gewesen seyen, und demnach alle treulosen
Soldaten als zu dem Gesammterfolge der Revo¬
lution zusammenwirkend angesehen werden müßten .

Durch diese sep nun dem Staate ein beträcht¬
licher Nachtheil im geringsten Anschläge von drei
Millionen Gulden erwachsen, und wird nun ge¬
beten ,

den Beklagten unter Verfüllung in die Kosten
zum Ersatz dieser Summe , eventuell des Scha¬
dens in noch zu bestimmendem Betrage ,
sammtverbinvlich mit den übrigen Theilneh -
mern an jenem Aufstande zu verurtheilen .

Auf diese Klage haben wir Ladung verfügt , Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 15 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , und geben hievon dem flüchtigen Be¬
klagten mit der Auflage Nachricht , sich auf die
Klage zu erklären , ansonst die Thatsachen derselben
für zugestanden angenommen und jede Schutzrede
des Beklagten für versäumt erklärt würde .

Mannheim , den 8. März 1851.
Großh . bad . Stadtamt .

L . Sachs .
vckt . Ueberrhein .

4 .911 . (3) 3. Nr . 8855 . Staufen . ( Vor¬
ladung .) In Sachen des großh . Kriegsärars ,
Klägers , gegen den flüchtigen ehemaligen Korporal
Wilhelm Oswald von Heitersheim , Beklagten ,
Forverung betreffend , wurde von dem klagenden

Jerar vorgetragen , der Beklagte habe während der
im Jahre 1849 im Großhcrzogthum Baden statt¬
gehabten Empörung bei dem meuterischen Militär
die Stelle eines Offiziers bekleidet , und in dieser
Eigenschaft für Löhnung , Remuneration und Feld¬
zulage folgende Gelder , welche dem großh . Aerar
gehörten , aus der Artillcriebrigade - und sog. Feld¬
kriegskaffe erhoben : am 18 . Mai 1849 Löhnung
37 fl., am 9 . Juni Remuneration 100 fl . , 26. Juni
100 fl. , 27. Juni 113 fl. , und es wird das Ansuchen
gestellt , den Beklagten zum Ersatz dieser Gelder
nebst Zinsen vom Tage des Empfangs zu verur -
thetlen . '

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage
wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den 10 . April d. J >,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , und der flüchtige Beklagte unter dem
Rechtsnachtheil vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Thatsächliche des KlagvortragS für zu¬
gestanden angenommen und jede Einrede für ver¬
säumt erklärt würde .

Staufen , den 5 . März 1851 .
Großh . bav . Bezirksamt .

K e t t e r e r .
vckt . v. Laßberg .

4 .920. (3)3 . Nr . 6241. Lahr . ( Bekannt¬
machung .) Nachdem die bekannten gesetzlichen
Erben des Bürgers unv LandwirthS Christian
Fürer zu Oberweier dessen Erbschaft ausgeschla¬
gen haben , bittet dieWittwedeffelben,Magvale » a,
geb . Schönherr , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ; was unter Bezug auf
L .R . S . 769 unv 770 mit dem Anfügen bekannt
gemacht wird , daß , wenn innerhalb zwei Mona¬
ten keine Einsprache erfolgt , diesem Gesuche statt¬
gegeben werden wird .

Lahr , den 25 . Februar 11851.
Großh . bad . Oberamt .

Schneider .
vckt . Bader .

4 .923 . (3) 3 / Nr . 1015. Neustadt . ( Erbvor -
lädung . ) Die in Amerika abwesenden Uhren¬
händler Mathä und Dominik Frey von Neustadt ,
welche seit zwei Jahren keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben , sind zur Erbschaft ihrer am
30. August v. I . dahier verstorbenen Schwester Ka¬
tharina Frey berufen .

Da der Aufenthaltsort der Erstern diesseits un¬
bekannt ist, so werden sie oder ihre Rechtsfolger
hiemit aufgefordert ,

binnen drei Monaten von heute an
zurErbtheilung dahier zu erscheinen, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt wer¬
denwürde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge -
ladeoen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Neustadt , den 6 . März 1851.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reichert .
4 .875 . ( 3 ) 3 . Nr . 9047 . Emmendingen .

( Aufforderung .) Die Pflichterben des verstor¬
benen Johann Jakob Kümmerlin von Eichstetten
haben sich wegen Ueberschulvung der Erbschaft ent -
schlagen , worauf sich die rückgelaffene Wittwe zur
Abwendung des Gantverfahrens bereitwillig er¬
klärt hat , sämmtliche Schulden gegen Ueberlaffung
des Maffevermögens zu übernehmen .

Demzufolge und auf die deßfallsige Bitte der
Wittwe werden alle Diejenigen , welche dagegen
Einsprache oder auf die Erbschaft Ansprüche machen
wollen , aufgefordert , das Eine oder Andere

binnen 4 Wochen
hier geltend ZU machen, widrigenfalls die Wittwe
lch Umfluß dieser Frist in den Besitz und Gewähr
r Erbschaft gesetzt würde .
Emmendingen , den 29. Januar 1851 .

Großh . bad . Oberamt .
F t n g a d 0 .

4 .966.(3) 1. Nr . 2674 . Karlsruhe . ( Erbvor -
dung .) Joseph Rief , ledig und volljährig , von

:r, welcher sich vor 11 Jahren von hier entfernt
t, ist zur Erbschaft seines verlebten Bruders , des
ftgen Schuhmachergesellen Johannes Rief von
:r , berufen . Da der Aufenthaltsort des Joseph
ief diesseits unbekannt ist , so wird derselbe
ermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
n heute an zur Erbthcilung dahier zu erscheinen,
brigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
getheilt werden würde , welchen sie zukame, wenn
rVorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
ll Leben gewesen wäre .
Karlsruhe , den 12. Marz 18a1.

Großh . bad . Stadtamtsrevlsorat .

. vckt . Müller .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

4 .773. (3) 3. Nr . 1200. Säckingen . ( Erb -
Vorladung .) Konrad Th 0 ma , ledig und voll¬
jährig , von Bergalingen , welcher vor ungefähr 14
Jahren nach Nordamerika auSgewandert , ist zur
Verlaffenschaft seiner am 24. November 1850 ver¬
storbenen Mutter Martin Th 0 ma ' s Wwe ., Ursula ,
geborne Schmidt von Bergalingen berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe aufgesordert ,

innerhalb 6 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Säckingen , den 6 . März 1851 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Grimm .
vckt . C. Helbling , Notar .

4 .315. (3)2 . Villingen . ( Erbvorladung .)
Eulogius Weißervon Unterkirnach ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Schwester Rufina Weißer be¬
rufen , und ist dessen Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird hiermit zur Erbtheilung mit Frist
von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn der Vor «
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Villingen , den 14 . Februar 1851 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W i n g l e r .
vckt . Müller , Notar .

4 .846 . (3) 3. Nr . 8187 . Bruchsal . ( Gläu¬
biger - Aufforderung .) Wilh . Seiler , Joh .
Adam Henrich , Jos . Ohrband , Jak . Voisin
Wittwe wollen mit Familien , ebenso will die Ehe¬
frau des Joseph Reis und die Ehefrau des Jos .
Hasenfuß , sämmtlich von Bruchsal , nach Amerika
auswandern .

Deren allenfallfige Gläubiger haben ihre For¬
derungen

Montag , den 24 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr,

dahier anzumelden , indem ihnen spater zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann.

Bruchsal , den 5 . März 1851.
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
4 .967 . Nr . 3547 . Gerlachsheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Die Anton Ehrmann ' -
schen Eheleute und die Johann Mohr jung Ehe¬
leute von Königshosen , elftere mit ihren drei voll¬
jährigen Töchtern Elisabetha , Magdalena , und
Rosalie , und die Letztere mit ihren zwei minder¬
jährigen Kindern , beabsichtigen, nach Amerika aus -
zuwandern .

Es wird deßhalb zur Liquidation ihrer etwaigen
Schulden Tagfahrt aus

Donnerstag , den 27 . d . MtS . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei
deren Gläubiger ihre Ansprüche bei Vermeidung
des Nachtheils geltend zu machen haben , daß ihnen
später nicht mehr zur Zahlung verholfen werden
könnte .

Gerlachsheim , den 12 . März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
4 .844. (3) 3 . Nr . 3182. Gerlachsheim .

( Schuldenliquidation . ) Die ledige Anna
Weißmann von Gerlachsheim , welche im vorigen
Jahr nach Amerika gereist ist, und sich nun in Ger -
mantown , im Staate Pennsylvanien , aufhält , hat
um die Erlaubniß zur Auswanderung dahin und
um die Ausfolgung ihres Vermögens nachgesucht.
Es werden daher die etwaigen Gläubiger derselben
aufgefordert , ihre Ansprüche an sie in der aus

Samstag , den 22. März d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier angeordneten Schuldenliquidation geltend
zu machen, widrigenfalls dem gedachten Gesuche
stattgegeben würve , und ihnen später nicht mehr
zur Zahlung verholfen werven könnte .

Gerlachsheim , den 5 . März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
4 .825 . (3)3 . Nr . 1543. Niederbühl . ( Schul¬

denliquidation . ) Die Erbberechtigten der ver¬
storbenen Ehefrau des Leopold Kiefer von
Förch — Ludovika, geborne Schmitt — haben der
Erbtheilung wegen auf Abhaltung einer Schulden -
liquidation angetragen .

Hiezu ist Tagfahrt auf
Freitag , den 21. d . Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Wirthshaus zum Schwanen inZiederbühl ange¬
ordnet , und es werden alle Diejenigen , welche an
die Verlaffenschaftsmaffe der Verstorbenen aus
irgend einem Rechtsgrund Ansprüche geltend zu
machen gedenken , aufgefordert , ihre Ansprüche
unter Vorlage der Beweisurkunven um so gewisser
an gedachtemTage vor derLiquidationskommisfion
richtig zu stellen, als sonst im Unterlassungsfälle
dem Nlchterscheinenden seine Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten wer¬
den, der nachBefriedigung ver Erbschaftsgläubiger
auf die Erben kommen wird .

Rastatt , am 6 . März 1851 .
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Ruth .
4 .833 . (2) 2. Nr . 8760. Waldshut . ( Aus -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Konrad Bercher ,
Schmied in Dangstetten , betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Ansprüche gegen die Gantmaffe nicht
angemeldet haben , anmit von derselben ausge¬
schlossen .

Waldshut , den 3. März 1851 .
Großh .' bad . Bezirksamt .

A ch e rt . ,vr . Maas .
4 .806 . ( 3 )2. Nr . 6413. Ach er n. ( Mund -

todterklärung .) Gabriel Schappach " von
Seebach wurde wegen Verschwendung als mund -
todt erklärt , unv LorenzHüber von dort als dessen
Beistand aufgestellt ; was unter Hinweisung auf
L.R .S . 513zur öffentlichenKenntniß gebracht wird.

Achern, den 4. Marz 18» 1.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m a n n.
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